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Der Vergleich der Wöhlerkurven zeigt die her-
vorragende Schwingfestigkeit einer Rührreib-
schweißverbindung mit Bezug zum Grund-
werkstoff 6016 T4.EN AW

Referat

- Fügeverfahren

Besondere Einrichtungen

� Friction Stir Welding (Rührreib-
schweißanlage)

� Widerstandspressschweißanlagen
(Punkt- und Buckelschweißen)

� Ultraschallschweißanlagen
� Thermomechanisches Prüfsystem

Gleeble
� Thermografie / Wärmebildkamera

(-25°C bis 2000°C, 50 Bilder/s)
� Universalprüfmaschinen
� Prüfstande zur Kontakt- und Stoff-

widerstandsmessung
� Öfen zur Wärmebehandlung

Kompetenzen

� Musterschweißungen
� Numerische Prozesssimulation

( ) im Bereich der Füge- undFEM
Schweißtechnik

� Untersuchungen werkstoffkundli-
cher und verfahrenstechnischer
Vorgänge beim Fügen sowie Ent-
wicklung innovativer Fügetechno-
logien für neue Werkstoffe

� Verfahrensentwicklung für innova-
tive Gebiete der Schweißtechnik
(z.B. Friction Stir Welding)

� Numerische Simulationen zur Opti-
mierung des Eigenspannungszu-
standes von Schweißverbindun-
gen und zur Bestimmung von Gefü-
geausbildung sowie Härte

� Verbindung zum Höchstleistungs-
rechenzentrum ( ) StuttgartHLRS

� Prüfungen an geschweißten Pro-
ben (ZfP, Festigkeit, Metallogra-
phie)

� Beratung bei der fertigungstechni-
schen Optimierung von Schweiß-
prozessen und zur Qualitätssiche-
rung in der Fertigung



Das Referat Fügeverfahren forscht an fertigungs-,
verfahrenstechnischen und metallurgischen Frage-
stellungen der Schweißtechnik. Der Schwerpunkt
liegt derzeit auf dem Widerstandspunktschweißen
und dem Rührreibschweißen. Darüber hinaus kön-
nen in unseren Laboren das Buckelschweißen und
Ultraschallschweißen sowie Schmelzschweißver-
fahren untersucht werden.

Unser Portfolio umfasst experimentelle Arbeiten wie
Parameterstudien, Prozessoptimierungen, Untersu-
chungen zu Wärmebehandlungen inklusive Ermitt-
lung der entstehenden Gefüge und der resultieren-
den statischen und zyklischen Festigkeitseigen-
schaften. Darüber hinaus arbeiten wir in aktuellen
Forschungsprojekten an der Entwicklung und Ver-
besserung von numerischen Prozesssimulationen
zur Vorhersage von Prozesstemperaturen, entste-
henden Gefügen und deren Eigenschaften.

Durch die Verknüpfung von numerischer Prozesssi-
mulation, experimentellen Untersuchungen und ei-
nem tiefen Prozessverständnis können für unter-
schiedlichste Schweißverfahren optimale und an-
wendungsorientierte Lösungen erarbeitet werden.
So wurden beispielsweise jüngst neuartige Verbin-
dungskonfigurationen für das Rührreibschweißen
entwickelt, mit denen erstmals unterschiedlich dicke
Aluminium- und Stahlbleche als Stumpfstoß gefügt
werden können.

Friction Stir Welding ( )-FSW
Maschine Legio-3ESAB ST

Rührreibschweißen

An der werden neuartige Schweißnahtkonfigu-MPA
rationen zum höchstfesten Fügen von Aluminium-
und Stahlblechen mittels Rührreibschweißen entwi-
ckelt und experimentell erprobt. Ergänzt werden die
experimentellen Arbeiten durch thermomechanisch-
gekoppelte, kontinuumsmechanische Simulationen
unter Verwendung eigens entwickelter Materialmo-
delle.

Schweißprozesssimulation

Ultraschallschweißen

Widerstandspunktschweißen

In aktuellen Forschungsarbeiten wird der Einfluss
der Prozessparameter beim Widerstandspunkt-
schweißen auf die Ausbildung von Erweichungszo-
nen hochfester Stähle, welche die Bauteilintegrität
durch Rissbildung und Rissausbreitung in das Bau-
teil gefährden können, numerisch und experimentell
untersucht. Hierzu kommt ein FE-Modell zum Ein-
satz, mit welchem unter anderem die nach dem
Schweißprozess in der Wärmeeinflusszone auftre-
tende Härte, das Gefüge sowie der Schweißlinsen-
durchmesser berechnet werden können.

Berechnete Temperaturfelder für das
Rührreibschweißen (oben) sowie das
Widerstandspunktschweißen (unten)


